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Tüte mit 20.000 Mark in 200 
Mark-Stücken

Bei Beginn der Hochinflation wollte das Deutsche Reich den Geldbedarf noch mit Münzen decken 
– ein vergebliches Unterfangen, wie sich zeigen sollte.

Schon vor Beginn des Ersten Weltkriegs war Frankfurt nur noch ein Finanzplatz von regionalem 
Rang geworden. Nachdem 1866 die Freie Stadt Frankfurt von Preußen eingenommen worden und 
1871 Berlin die Hauptstadt des neu gegründeten Deutschen Reiches geworden war, verlagerte 
sich auch der Geldhandel nach Berlin und die Finanzströme in Deutschland konzentrierten sich 
dort. Schwerpunkt war dabei die Finanzierung der Industrie. Nach dem Krieg beschleunigten 
Weltwirtschaftskrise und die NS-Zeit den Niedergang der Stadt als Finanzplatz, während der 
Industriestandort an Bedeutung zunahm. Die Bombardierungen von 1943 und 1944 legten 
Frankfurt in Schutt und Asche.
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Informationen

1922 (Datierung) 

Münze 
Papier, Aluminium 
Objektmaß: 10 x 15 cm 

Dauerausstellung Frankfurt Einst? 
Neubau, Ebene 2, Geldstadt, Auf und Ab 

Historisches Museum Frankfurt 
Inv. M50001 
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